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der Bibelkommiſſion (30 VI 1909), nach welcher feſtzuhalten iſt der beſonderen
Erſchaffung des enſchen und der ildung des erſten Weibes aus dem erſten
anne Wenn ſich die ſtreitenden Teile dieſes Licht kirchlicher Le halten,
ſo werden ſie vieles beitragen, um die Grenzen wiſchen Realismus und S
bolismus beſſer abzuſtecken⸗ Zu dieſem Ziele ird auch die vorliegende Arbeit
ihre guten Dienſte leiſten bei allen jenen, die ſich mit bibliſchen Zeitfragen
beſchäftigen und auf verläßliche Weiſe mn die Behandlun olcher emata enn
geführt ſein wollen. —  —  2 die vorliegende wiſſenſchaftliche Arbeit ſei em Verfaſſer
hiemit beſtens gedantt

S Florian. Prof. Dr Amand Pol
10) Zeitfragen, gemeinverſtändlich Crörter Ein Bro

ſchürenzyklus, herausgegeben von Prof Dr Nikel un Breslau und
Prof. Ur Rohr In Straßburg. olge, He Ur Friedrich M aier,
Privatdozent In Straßburg: Die Hauptprobleme der Paſtoral⸗
riefe P 7 Münſter, Aſchendorff. 8⁰ 56 Pf. Subſkr

—

Prei

für die 3. Folge (12 M‚ 5.40 6.48, per H＋
Vorliegende Schrift iſt nach Vorwort ein Exzerpt aus einer größeren

Arbeit, die der Verfaſſer im Quſe der nächſten Jahre veröffentlichen gedenkt,
und will eine knappe, mit der modernen Hritik ſich auseinanderſetzende Ein
führung Iin die Hauptprobleme der Briefe Qult Timotheus und ttu
ſein. Sie behandelt im engſten Anſchluß an die tonangebenden Werke der Kritik
Zuſammengehörigkeit, harakter, nhalt Aund Ompoſttion
der Briefe, Briefſchreiber Aund Briefempfänger, Irrlehrer und
Irrlehren, die kirchlichen Verfaſſungsverhältni

—

ſe, rach und
Stilcharakter, die Geſamtauffaſſung des Chriſtentums uvn ihnen,
die laubwürdigkei der iſtoriſchen Situation, Abfaſſungs

eit
mit der weiten römiſchen Ge

ngenſs

af Uund ndlich die Echt
heit und Ucht dieſe Fragen m Sinne der lonſervativ⸗traditionellen Auffaſſung
mit Scharfſinn und Geſchick löſen ne auf Einzelheiten naher einzugehen,
bemerken wir nur, daß der Herr Verfaſſer für die Fixierung des Todesjahres
Pauli mit dem allgemeinen Reſulta ſich begnügen müſſen Trklärt nach CM
Spätherbſt bis Tode ELrO 44); ebenſo hält die Herſtellung
des Jahres der Entſtehung der einzelnen Schreiben für emn hoffnungsloſes Be
ginnen, dagegen die zweite römiſche Gefangenſchaft Pauli mit Harnack als 58e
icherte Tatſache (S 48) Für Exegeten Fach iſt die Arbeit empfehlenswert,
ſie iſt ungemein inhaltsreich und ehr gelehrt; Aber alles eher als gemeinver—
ſtändlich, man möchte aſt ſagen, ſie ſei nicht ungeeignet, die gebildete Laienwelt,
für die „Zeitfragen“ programmäßig beſtimmt ſind, von einer eingehenden
Beſchäftigung mit der Bibelwiſſenſchaft abzuſchrecken.

Dr Moisl.S Florian
147 üdien, herausgegeben von Prof. Ur Barden

hewer un München: VI Bd., Heft Das dritte uch Esdras
und ſein Verhältnis den Büchern Esra⸗Nehemia. Von

Edmund Bayer 0 M. Gekrönte Preisſchrift. Gr 8 XIV
und 162 S Freiburg. 1911 Herder. 4.40 5.28 XVI Bd.,

Eine Babyloniſche Quelle für das Buch 0 b me
literargeſchichtliche Studie von Dr Simon and ersdo rfer
Ger 8⁰, XII 138 Freiburg. 191 Herder. M 4.— 4.80

Bekanntlich finden ſich un den Vulgataausgaben als Anhang nach dem
Neuen Teſtamente die Oratio Manassaeé, liber Crtlius et liber quartus Hsdrae
abgedruckt Unter der Ueberſchri Libri apocryphi mit der Bemerkung, daß ſie
hier, außerhalb der ethe der kanoniſchen U  er, angefügt ſind, „1e DProrsus
interirent, quippe qui nonullis Sanctis Patribus interdum Citantur et 1


